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Entscheidung beim Altmühltal Cup fällt
4. Bergzeitfahren in Kipfenberg auch ein landschaftliches Highlight
Kipfenberg – Bereits am Samstagmorgen um 9:30 Uhr startet das letzte und entscheidende Rennen um den erstmalig ausgetragenen Altmühltal Cup. Mit durchschnittlich 8,2 Prozent Steigung geht es über die romantische Schloss Straße zum Mittelpunkt Bayerns und dann noch bis zum Waldrand bei Gelbelsee, insgesamt fast 160 Höhenmeter auf drei Kilomter.

„Während es bei den Herren und Damen in der Gesamtwertung vermutlich keinen Wechsel mehr gibt, falls Janik Üllendahl und Eva Ehrentraut erneut antreten, könnten es bei den Senioren noch Überraschungen geben,“ hört man aus Gaimersheim, wo die Punkte für die Gesamtwertung bisher addiert wurden. 
Üllendahl (Radunion Salzburg) führt mit 51 Punkten und könnte theoretisch noch von vier Konkurrenten eingeholt werden, aber nur, wenn diese alle in Kipfenberg am Start sind und der Wahlsalzburger nicht. Ähnlich die Situation bei den Damen. Auch Ehrentraut (SV Marienstein) wäre der Titel nur zu nehmen, wenn sie nicht im Ziel ist und Maria Marb (RS Kipfenberg) auf ihrer Heimstrecke gewinnt.
Bei den Seniorenklassen ist jedoch noch sehr viel Spannung geboten. Außer Juri Kalintschenko (TSV Gaimersheim) der schon mit 60 Punkten als Cup Sieger in der Klasse Senioren 3 nach drei Rennen feststeht, könnte Michael Beck (TSV Greding, 40 Punkte) den aktuell führenden Sven Rund (GAI,54 Pkt.) noch abfangen. Andererseits könnte Walter Köbler (GAI, 40 Pkt.) noch die Führung von Herbert König (RF HIP, 56 Pkt.) übernehmen, wenn er nach Walting und Schernfeld auch in Kipfenberg gewinnt.
Bei den Junioren muss Niclas Reuter vom SVM nur im Ziel ankommen, da keine weiteren Nachwuchsfahrer bisher schon zwei Rennen vorweisen können. Im Gesamtklassement möchte er jedoch in der Einzelwertung der Elite weiter aufschließen. Diese versucht den alten Streckenrekord von Peter Schoberer (RS Kipfenberg) in 5:44 Minuten aus dem Jahr 2019 zu brechen und die Zeit von Eva Schien (GAI, 7:53) aus einer Testfahrt in diesem Jahr zu unterbieten.
Der Veranstalter, die Radsport Abteilung beim VfB Kipfenberg bittet alle Teilnehmer, die nicht mit Rad kommen, in der Birktal-Straße, der Bachgasse oder zwischen Frankenring und Försterstraße (Parkplatz) zu parken. Die Rennstrecke ist nicht gesperrt, das Rechtsfahrverbot ist unbedingt einzuhalten. Einschreibung ab 8:45 Uhr beim Trachtenheim, Burgstraße 2. 
Weitere Informationen: https://radsport-kipfenberg.de/bzf/
Zu den Bildern (Anmerkung: Üllendahl war zuletzt schon 2 x im Bild): Wenn Eva Ehrentraut beim vierten und letzten Rennen um den Altmühltal Cup antritt, ist ihr der Gesamtsieg nicht mehr zu nehmen.   

